
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Straßburger neueste Nachrichten. Kreisausgabe
Molsheim. 1942-1944

1943

169 (21.6.1943) Kreis Molsheim



Jahrgang
^

1943
^

/F olge 169

AUS DER KREISSTADT

KREIS MOLSHEIM Montag , 21 . Juni

jet.

Ein Sonntag der Jugend
Am Wochenende trafen sich die

HJ .- Sportler und - Sportlerinnen in
unserer Kreisstadt , um bei den
stattfindenden Bannsportmeister
Schäften 1943 um die fälligen Sie -
gertitel zu kämpfen . Einen über¬
aus interessanten und schönen
Verlauf nahm der Wettstreit so¬
wohl am Samstagnachmittag als
am Sonntaprmorgen . Mit einem
großen Aufmarsch , der Jugepd und
einer abwechslungsreichen Lei¬
stungsschau , bei der Kreisleiter
Schall zur Jugend sprach , wurde
das Bannsportfest nachmittags ab¬
geschlossen . Näheres über die Er
gebnisse der Kämpfe und die Lei¬
stungsschau werden wir in un
serer nächsten Ausgabe berichten .

Auch die SA. widmete sich
gestern bei den Wehrertüchtigungß -
kämpfen dem edlen SRort . So
hatten sich auf dem Sportplatz die
beiden Sturmbanne III und IV/143
eingefunden , um in einem Halb¬
tagsdienst die einzelnen Wehr¬
kämpfe durchzuüben .

Zu einer wichtigen Tagung hat¬
ten sich um 10 Uhr die Kreisamts¬
leiter und Orfegrüppenleiter im

•Gasthaus » Zur Sonne « versam¬
melt v Der Kreisleiter richtete an
sie richtungweisende Worte . Vor¬
mittags hielt die Technische Not¬
hilfe im »Pflug « eine Tagung ab .

Mit gutem Erfolg setzten sich am
Samstag unsere . Politischen Leiter
nochmals für die Spinnstoff - und
Schuhsammlung ein . Die Menge der
abgelieferten Alttextilien und
Schuhe legt der Spendefreudigkeit
der Molsheimer Bevölkerung alle
Ehre ein .

Wie üblich hatte auch das Film
theater über Samstag und Sonntag
wieder einen regen Besuch zu ver¬
zeichnen ; der Film » Fronttheater «
fand allgemein guten Anklang , p .d.

Der große Glaube an den Sieg
Kreisleiter Schall bei den Kreisamts - und Ortsgruppenleitern von Mölsheim

»Was die Politischen Leiter über
die sonstigen Volksgenossen her
aushebt , ist ihr größerer Glaube , ihr
tieferes Wissen « , äußerte sich gele
gentlich Kreisleiter Pg . Schal
über seine Forderungen an die Man
ner , denen die politische Autbau
arbeit im Lande obliegt Er ver
säumt deni ^ auch keineGelegenheit
sein politisches F#ührerkorps zu ver¬
sammeln , zu belehren und anzufeu
ern . Bei der gestrigen Tagung der
Kreisamts - und Ortsgruppenleiter ,
die im » Sonnen « - Saal stattfand , er¬
griff der Hoheitsträger des Kreises
das Wort zu wichtigen Ausführun
gen .

Er dankte der Bevölkerung und
den Samiplern für die Bereitschaft ,
die sie bei den \ verschiedenen
Sammlungen , insbesondere von
Spinnstoffen und Schuhen , an den
lag gelegt haben . Der Kreis Möls¬
heim müsse , so folgerte er , aus der
Erörterung der Ergebnisse noch im¬
mer weiter aufrücken unter den
Kreisen des Gaues . Weiter sprach
der Kreisleiter über die notwendige
Heranziehung tüchtiger und treuer
Mitarbeiter und eines zuverlässigen
Nachwuchses aus den Reihen der
Hitler - Jugend , um den Orts
gruppenleitern zum Abschluß des
ersten Teils seiner Ansprache die

Demnächst Märchenfilmstunden .
Wie verlautet hat die Kreiskultur¬
stelle der NSDAP . Molsheim ,
Schritte unternommen , damit dem¬
nächst auch der Jugend unserer
Stadt und der Umgebung Mär¬
chenfilmstunden geboten
werden . Ferner sind Verhandlungen
im Gange , um im hiesigen Film¬
theater wöchentlich drei weitere
Spieltage einzulegen mit . einem
zweiten Programm . Sollten sie zum
Erfolg führen , %ürde diese Gelegen¬
heit zur Entspannung gewiß von
zahlreichen Freunden der Film¬
kunst lebhaft begrüßt werden .

' m .
Dorllsheim sammelte fleiSig . —

Das Ergebnis der nunmehr zu Ende
gehenden Spinnstoff - und
Schuhsammlung hat im Orts¬
teil Dorlisheim die kühnsten Erwar¬
tungen übertroffen . Die Sammler
der Partei und der Gliederungen
haben sich restlos für das Gelingen
eingesetzt . Die Gummi - und Alt¬
gummisammlung , die in den letzten
Tageh durchgeführt wurde , scheint
ebenfalls erfolgversprechend zu
werden , doch liegt ein Endergebnis
noch nicht vor . pp . r ,

Die Verdunkelung dauert
heute 21 .36 bis morgen 5 .30 Uhr .

Heilkräuter - und Teesammlung .
Nicht nur die Blüten der Linde , auf
die wir vor einigen Tagen hin wie
sen , sollten gegenwärtig eifrig . ge¬
sammelt werden , sondern auch die
Blätter , und zwar können im Ge¬
gensatz zu den Blüten die Lin -
denblätter zur Teemisckung
ohne Unterschied der Stammart un¬
gesondert in einem Sack gesammelt
werden . Äls Zusatz zu Brombeer - ,
Himbeer - und Walderdbeerblättern
geben sie einen vorzüglichen Haustee
ab , den wir zur Zeit in erster Linie
für unsere Wehrmacht benötigen .

Die in der Heilkunde sehr ge¬
schätzten Blätter des Brombeer¬
strauchs finden besonders Ver¬
wendung gegen Durchfall , Darm¬
entzündung und Katarrhe der At¬
mungswege . Vorzugsweise nimmt
man die Blätter der einjährigen
Triebe und zwar von jetzt an bis
zum Eintreten des ersten Frostes .

Gegenwärtig wird auch die , Ka¬
mille gesammelt , die als Blüten¬
aufguß Verwendung findet bei ent¬
zündlichen Katarrhen , Leibschmer¬
zen , Durchfall , Rheumatismus ,
äußerlich zu heißen Kompressen
und Bädern bei Entzündungen ,
Eiterungen , Geschwüren , schließ¬
lich als Gurgelwasser sowie zur
Haarpflege . Indessen gibt es ver¬
schiedene Kamillensorten , und zwar
ist nur die eine , echte Kamille , die
am kräftigeh , würzigen Geruch
ihrer Blüten erkenntlich ist , zu
sammeln .

'
Als Aufguß oder abgekocht wer¬

den die Bläter der Walderd¬
beere als blutreinigendes und
harntreibendes Mittel angewandt .
Sie werden ferner wie die Brom¬
beerblätter . dem deutschen Haustee
beigemisch

'f.
Den Aufguß der Heidelbeer¬

blätter nimmt man bei Zucker¬
krankheit und bei Blasenkatarrhen .

m .

regelmäßige Vorlegung von Berich¬
ten aus ihrem Hoheitsbereich nach¬
drücklichst ans Herz zu legen . -

Die gegenwärtige Lage
Im zweiten Teil seiner Rede ging

Kreisleiter Schall auf die gegenwar¬
tige politische , militärische und
wirtschaftliche Lage ein . » In der
Erkenntnis , daß Deutschland und
seinen . Verbündeten militärisch
nicht beizukommen ist « ,

' so erklärt
er , »hat der Gegner , vor allem der
englische und amerikanische , den
Nervenkrieg entfesselt , um die
moralische Kraft der Achsenvölker
zu erschüttern , wie .es ihm 1918 ge¬
lungen ist Durch Bombenterror ,
Drohungen und . Versprechungen
sucht er sein Ziel zu erreichen . Aüer
unser Volk wird die Herrschaft über
seine Nerven behalten und allen
Einflüsterungen , Ein¬
schüchterungen und G e -
rüchten gegenüber taub bleiben ,
da es nach dem letzten Krieg die
Verlogenheit seiner Feinde kennen¬
gelernt hatte '.

Nachdem durch die Erfolge der
deutschen Wehrmacht England ^
3(X)jährige Europapolitik ihr Ende
gefunden hat und die Bedrohung
aus dem Osten im wesentlichen aus¬
geschaltet worden ist , kann
Deutschland nunmehr in zuver¬
sichtlicher Ruhe ' der Zukunft ent¬
gegenblicken .

Eine aufschlußreiche Bilanz
Ziehen wir die Bilanz dessen ,

was jeder in diesem Krieg gewon¬

nen und verloren hat , so sehen wir ,
daß Deutschland weitaus am
günstigsten ' dasteht . Frank
reich hat alles verloren , England
hat ein gewaltiges Stück seiner
Weltgeltuns und Weltreichstellung
durch Ausfall starker Flotten
Streitkräfte und Abgabe wertvoller
Stützpunkte eingebüßt , di£ Sowjet
Union ist durch den Verlust uner
setzlicher Gebiete geschwächt und
US.-Amerika sieht sich um wich¬
tige Absatzgebiete für seine vom
Export abhängige Wirtschaft ge
bracht
Luropas Stellung ist uneinnehmbar

Demnach kann heute Groß
deutschland einem feihdlichei
Angriff auf seine - europäische Stel¬
lung den sicheren Mißerfolg vor¬
aussagen . Die Entscheidung des
Krieges ist bereits 1940 gefallen ,
wenn es auch noch lange dauern ,
harte Kämpfe erfordern und viele
Opfer kosten mag , bis der Erfolg
voll ausgereift ist . Wenn aber erst
einmal der Europaangriff der Geg¬
ner gescheitert ist , so werden sie
zu einer Revision ihrer Kriegsziele
schreiten und zur Einsicht gelan¬
gen müssen , daß Großdeutschlands
Weltmachtstellung nicht mehr zu
brechen ist Bis dahin wird das
deutsche Volk die stärksten Ner¬
ven behalten , denn es weiß , daß in
erster Linie die moralischen , die
kämpferischen und nicht die mate¬
riellen Kräfte , die Entscheidung
herbeiführen werden .

Die Orte des Kreises Mölsheim berichten
Mütterberatungsstunden

In der Woche vom 21 . bis 26. Juni
hält das Staatliche Gesundheitsamt
in Zusammenarbeit mit dem Amt
für Volkswohlfahrt im Kreise Mols¬
heim nachstehende Mütterbera¬
tungsstunden ab : heute MonjAg in
Hosheim um 16.30 Uhr ; am
Dienstag in R o t a u um 16 Uhr ; am
Donnerstag in Barenbach um
15 Uhr ; in Nordheim um 15 .30
Uhr ; in Ottrott um 16 Uhr und ,
in Borsch um 16.30 Uhr ; aift Frei¬
tag . in Wasselnheim und in
Wisch um . 15 Uhr . -m.
Urmatt

hb . Beliebte Ausflugs¬
ziele . — Die prächtigen Wälder
und Berge der -Umgebung mit ihren
schönen Aussichten auf das weite
Land , wie Mutzigfels , Hahnenberg ,
Langenberg , Türgestelt , Katzenterg
oder Ringelsberg laden zur Som¬
merszeit zahlreiche Wanderlustige
von nah und - fern zum Besuch ein ,
Namentlich ah » Straßburg treffen
allsonntäglich schon in aller Frühe
die Naturfreunde hier ein „ um mit
Sang und Klang oder munterem
Geplauder die lohnenden Ausflugs¬
ziele anzusteuern und ~Erholung zu
suchen von schwerer Tagesarbeit .
Wenn auch rechtschaffen müde , so
doch froh und entspannt streben
sie abends wieder dem Bahnhof un d̂
der Heimat zu . Doch es ereignet
sich immer wieder , daß Wanderer ,
namentlich die Jugend , sich allzu¬
lange im Gebirge aufhalten und den

letzten Zug , der bereits um 18 .52
Uhr hier vfegfährt , verfehlen . Ent¬
weder heißt es dann , den weiten
Heimweg mit ermüdeten Gliedern
zu Fuß antreten , oder hier den
nächsten Morgen abwarten . Bei
Ausflügen empfiehlt es sich , sich
zuvor genau nach den Fahrzeiten
zu erkundigen .
Kirchheim

kw . Sterbefall . - Nach schwe¬
rem Leiden starb im Zaberner
Krankenhaus der 64 Jahre alte
Landwirt Anton S e y f r i e d . Er
Wurde hier unter großer Beteiligung
zu Grabe getragen .
Sulzbad

jr . Für Großdeutschland
gefallen . — Soeben erhielt Frau
Stephanie J .orkowitz die Nach¬
richt , daß ihr einziger Sohn Karl ,
der als Gebirgsjäger im Osten - ein¬
gesetzt war , bei den schweren
Kämpfen am Kuban im blühenden
Alter von 21 Jahren gefallen ist . Er
würfle auf einem Heldenfriedhof
beigesetzt .
I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII(lllll [III

DAS RUNDFUNKPROGRAMM .
Montag , 21. Juni ;

Reichsprogramm : *11 .30—11.40 Uhr : Char
Iotte Koehn -Behrens : Und wieder eine neue
Woche . 12.35—12 .45 Uhr : Der Bericht zur Lage .
15—16 Uhr : Von Tartini bis Chopin (Solisten¬
musik ) . 16—17 Uhr ; »Wenig bekannt — doch
interessant « (Neuzeitliche Unterhaltungsmu
sik ) . 17 .15—18.30 Uhr : »Dies und das für Euch
zum Spaß .« ^ 8 .30— 19 Uhr : Der Zeitspiegel
19—19.15 Uhr : Wehrmachtvortrag . 19. 15 bis
19 .30 Uhr : Frontberichte . 19.45—20 Uhr : Poli¬
tischer Kommentar von Dr . Karl Scharping .
20 .15—22 Uhr : »Für jeden etwas .«

Umschau am Oberrhein
Straßburg . — iii Gegenwart führender

Männer aus Partei , Staat und Wehr¬
macht , an ihrer Spitze Obergebiets¬
führer Kemper und Kreisleiter
Schall , fand auf dem Schloßplatz
eine Feierstunde statt , zu der die zehn¬
jährigen Jungen und Mädel angetreten
waren , die jetzt ihren Dienst im Jung¬
volk und Jungmädelbund der Hitler - ,
Jugend beginnen . — Obergebietsführer
K e m p e r sprach bei dieser Gelegen¬
heit zu den Jungen und Mädeln, . Er
begann mit dem Hinweis darauf , daß
es jetzt das dritte Mal sei , daß am
Fuße des Straßburger Münsters ein
neuer Jahrgang der Jugend angetreten
sei . Im Schatten dieses großen Bau¬
werkes habe sich in Jahrhunderten ein
Schicksalskampf abgespielt , in dem
heute die Entscheidung gefallen sei .
An den Grenzen ■Europas steht heute
überall der deutsche Soldat in bei¬
spielloser Tapferkeit um dieses Europa
zu verteidigen . Der Glaube an die
Unbesiegbarkeit ihrer Waffen durch¬
dringt uns alle . Getragen werden wir
von der weltumspannenden Idee , die
uns zusammengeführt und geeint hat
zu einem Vollt , die aus unserem Blute
zu uns spricht und die in Adolf Hitler
ihr » Verkörperung gefunden hat .

»Ich glaube an Deutschland wie an
Gott « — dieses Wort eines deutschen
Arbeiters ist ein Bekenntnis . Das all¬
mächtigste aller Dinge , die über unse¬
rem Leben stehen , ist die Macht , die wir
Gott nennen , aber daneben wurde uns
auf dieser Erde ein Volk nach seiner
Ordnung und * ein Vaterland gegeben .
Das tragen wir in unseren Herzen , und
dafür starben die Besten . Auch euch
muß diesesWort '

»Ich glaube an Deutsch - '
land wie an Gott « mit seiner Kraft
immer wieder beseelen . So wahr dieses
Münster deutsch ist , so wahr Straß¬
burg deutsch ist , so wahr werden wir
siegen . Der Führer ist das starke Ge¬
wissen des deutschen Volkes , und weil
ihm von der Allmacht Glaube , Kraft
und Willensstärke gegebeiT wurde , ver¬
mochte er uns zurufen . Mit ihm
wollen wir marschieren . Der Aufbruch
heute führt in die Zukunft und die
Ewigkeit des Reiches , das gesichert
■\Vird durch die Waffen unserer Sol¬
daten . Ihr Blut aber , das sie in diesem
Kampfe vergießen, , wird aufblühen in
der deutschen Unsterblichkeit .«

Kalmar . — Schweren innerlichen Ver¬
letzungen erlag im hiesigen Kranken¬
haus das dreijährige Töchterchen Marie -
Luise der hier am Trenkweg wohnen¬
den Eheleute B a u m a n n , das , wie
mitgeteilt , beim Spielen mit Altersge¬
nossinnen auf der Straße von hier nach
Egisheim von einem Lastkraftwagen
überfahren wurde . —

Lörrach . — Ein hier beschäftigter
Knecht wollte einen beladenen
Heuwagen ^ besteigen . Dabei
fiel er mit der zu steilangestellten '

Leiter rückwärts a u f d e,n Boden .
Der Mann erlitt eine starke Gehirn¬
erschütterung , der er einige
Tage später erlegen ist .

Bühl . — In Balzhofen wurde ein
Junge von 7 Jahren von einem
Motorradfahrer ang . efah -
r e n und so schwer verletzt , daß nach
kurzer Zeit der Tod des Kindes ein¬
trat .

, 75 JAHRE ^MEISTERSINGER"
Ein epochemachendei* Tag deutscher Operngeschichte

Man schrieb den 21 . Juni 1868. Das
Münchener Hoftheater war an diesem
Tag der Schauplatz eines säkularen
Opernereignisses . Die Oeffentlichkeit
lernte ein Werk kennen , das wie wenig
andere an das Herz aller Deutschen
appellierte und bestimmt war , zu
einem der strahlendsten Symbole
deutscher Kunst überhaupt zu werden :
Richard Wagners „ Die Meistersinger
von Nürnberg " . Im Herbst 1867 war die
Partitur fertiggeworden ; sorgfältigste
Vorbereitung sollte die Uraufführung
zu einem von der Gunst des Königs
getragenen , festlichen Tag gestalten .
Wagners künstlerische Diktatur und
Vitalität bildete das Zentrum allen Ge¬
schehens in den Proben , wo es galt ,
den neuen Opernstil vor , allem bei den
Sängern in der Sprache der Gebärden
sichtbar zu machen . Wagner war
Schauspieler genug , alles mit drasti¬
schen Posen und treffsicheren Bewe¬
gungen vorzumimen . So wird berichtet ,
daß er mit einem tigerhaften Satz den
Hans Sachs angesprungen habe , um
dem Darsteller des durch die „Merker¬
schläge " Sachsens rasend gewordenen
Beckmesser die innere Wut plausibel
zu machen . Wenn aber , so wird wei¬
ter berichtet , das Evchen (Fräulein
Mallinger ) sang , pausierte Wagner zu¬
weilen in seinen Vorschriften , horchte
mit sichtbarem Vergnügen , trippelte
dann , die eine Händ in der Hosen¬
tasche , mit kurzen Schritten auf und
ab , und setzte sich auf den Stuhl , der
neben dem Souffleurkasten stand , be¬
friedigt und vergnügt mit dem Kopfe
nickend und jjnit dem ganzen Gesicht
lächelnd .

Zwei Männer , glanzvolle Namen der
Geschichte , assistierten Wagner : Hans
von Bülow am Dirigentenpult und
Hans Richter als Chorleiter . Nach Be -

, richten von Augenzeugen soll die "Auf¬

führung Vollkommenheit erreicht ha¬
ben , was Wagner , der den Mitwirken¬
den schon für die Probenarbeit seine
Befriedigung ausgesprochen hatte , spä¬
ter eigens bestätigte . In der Loge saß
Wagner neben dem König und ver¬
beugte sich von hier aus , als der Bei¬
fall der jubelnden Zuhörer zu ihm
hinaufbfauste . Das Werk hatte bereits
im ersten Eindruck gesiegt und er¬
oberte ziemlich rasch die großen Büh¬
nen . Das Publikum sagte begeistert
„Ja " . Wie aber verhielt sich die „Kri¬
tik " ?

Wir begreifen es heute nicht mehr ,
daß man einmal derart daneben urtei¬
len konnte . Die stursten Antiwagneria -
ner lockern sich ja in den „Meister -
sjngern " auf und werden einigermaßen
warm an der Sonne dieser musikali¬
schen , textlichen und szenischen . Ge¬
nialitäten . Und dennoch ! Es wurde das
dümmste Zeug heruntergebeckmessert
und also geschrieben : Der Silberftuß
der herrlichen Polyphonie des Werkes
erschien dem einen als „Giftig gewor¬
dener Kontrapunkt " , die ausdrucks¬
starke Harmonik als „wüstes Getüm¬
mel haarsträubender Dissonanzen " .
Vor allem war es der „berühmte " Kri¬
tiker Hanslick , der den zornigen Eifer
seines Unverständnisses über dem
Werke ausgoß , er , der auch einem An¬
ton Bruckner das Leben sauer gemacht
hat und in die Geschichte als die Ge¬
stalt eingegangen ist , welche die Rich¬
tung neuer deutscher Musik am gründ¬
lichsten mißverstanden hat . Die ganze
Musik bezeichneten andere als „ dra¬
matisch -musikalischen Humbug " , als
„grauenvolle Katzenmusik " und als
„ endlose Sandwüste " . Man sprach von
einem „ tollsten Attentat auf Kunst .
Geschmack , Musik und Poesie " , von
„ furchtbarer Monotonie ", - „ trübem Mu¬
siknebel ", „knochenlosem Molusk " und

dem „Ende aller Musik " . Genug der
Worte ! Es mußte auch solche Kläffer
geben hinter dem unaufhaltsamen
Triumphzug der „Meistersinger " . Mit
ehernem Schritt gingen sie ihren Gang
durch die Jahrzehnte , ein leuchtendes
Beispiel dafür , daß keine Schmähung ,
aber umgekehrt auch keine unbegrün¬
dete Reklame den Schicksalslauf eines
Werkes zum Siege oder zum Verges¬
senwerden endgültig bestimmen kann .
Darüber entscheidet einzig und allein
äie innere Kraft des Werkes selbst
und das an der Person des Schöpfers
uninteressierte Volk . Für das Gedeihen
der „Meistersinger " hatte der erstaun¬
lichste Reichtum eines Genies erster
Ordnung gesorgt .

Von Straßburg bis nach Königsberg
und von Hamburg bis nach Wien ha¬
ben sich die Menschen sonn - und feier¬
täglich an den Wonnen und Zaubern
dieses Ausnahmewerkes berauscht , ha¬
ben Tausende von Studenten sich für
die chorische Mitwirkung beim „ Sankt
Crispin " , beim „Meck -meck -meck " der
Schneider und bei der „ Hungersnot !
Hungersnot " der Bäcker des dritten
Aktes " mit jugendlicher Begeisterung
zur Verfügung gestellt , haben die sin¬
nenden Betrachter des Welt - „wahnes "
unter den Philosophen , die Kulfujge -
schichtler , die Musikwissenschaftler , die
Dramatiker von irgendeiner Seite des
Werkes her aus der Fülle des Genialen
geschöpft . Wo man es auch anpackt ,
von überall her strahlt es seine sonni¬
gen Wirkuhgeri aus . Nietzsche sprach
von „ jener goldhellen , durchgegorenen
Mischung von Einfalt , Tiefblick der
Liebe , betrachtendem Sinne und
Schalkhaftigkeit , wie sie Wagner als
den , köstlichsten Trank allen denen
eingeschenkt hat , welche tief am Le¬
ben gelitten haben und sffch ihm gleich¬
sam mit dem Lächeln der Genesenden
wieder zukehren " . Die „ Meistersinger "
gehören .zu uns wie die „ Matthäuspas¬
sion " , die „Eroica " und die Schubert¬
lieder . Sie künden vom innersten We¬
sen des Deutschen . Fritz Brust

Lieder- und Klavierabend
Adolf Spang — Erwin Wieland

Die Konzerfgemeinschaft blinder
Künstler hatte am Donnerstag zu einer
musikalischen Veranstaltung in das
„ Sängerhaus " eingeladen , für die Adolf
Spang , Baß , und Erwin W i e 1 a n d,
Klavier , als" Ausführende gewonnen
worden waren . Ein reichhaltiges , Wer¬
ken der romantischen Stilperiode vor¬
behaltenes Programm nannte neben
einer Auswahl bekannter Gesänge von
Robert Schumann und Johannes
Brahms , zwei nordische Balladen von
Loewe und drei stimmungsvolle , hier
bisher noch nicht aufgeführte Lieder
von Klaeser , während aus der Kla¬
vierliteratur Beethovens Es-dur -So-
nate op . 31 , von Schubert das in der
gleichen Tonart komponierte Impromp¬
tu op . 90 Nr . 2 , zwei der Fantasie¬
stücke — „ Grillen " und „ Aufschwung "
— von Schumann und Franz Liszts
„Liebestraum " ausgewählt worden wa¬
ren . Die beiden Musiker hatten sich
damit eine Aufgabe gestellt , die nicht
nur bedeutendes technisches Können,

"
sondern noch mehr subtiles musikali¬
sches Empfinden voraussetzte . Beide
erwiesen sich als befähigt und vor¬
trefflich geschult .

Adolf Spang verfügt über eine ge¬
pflegte , biegsame Stimme , die er mit
sicherem musikalischem Instinkt zu
entfalten weiß . Höhe und Mittellage
sind vollendet , ausgeglichen ; ein wohl¬
tönender Baß mit baritonaler Färbung .
Im Vortrag der Gesänge und Lieder
erwies sich Adolf Spang als ernsthafter
Musikant , der Ton und Wort zum Er¬
lebnis werden läßt . Seine Stärke liegt
im Lyrischen . Im Gegensatz zu ihm
neigt der Pianist Erwin Wieland mehr
dazu dramatischen Inhalten rtachzu -
spüren , obwohl auch er auf -weiche ,
gerundete Klangfülle und sorgsames
Abwägen der Modulationen bedacht
ist . Die perlenden Läufe in Schuberts
Impromptu und die vielstimmigen , har¬

monischen Wendungen der Fantasie¬
stücke erklangen im feinsten Lega -
tissimo .

Als Begleiter einfühlend , in den Zu¬
sammenklang hineinlauschend , war Er¬
win Wieland vorbildlich . Die aufmerk¬
samen Zuhörer dankten den beiden
blinden Künstlern mit reichem Beifall
und forderten mehrere Zugaben .

Johannes Härtung

Das waiitie Abendbrot
Nikolaus Lenau begab sich um das

Jahr 1831 nach Stuttgart und trat hier
in engste Verbindung mit den schwäbi¬
schen Dichtern .

Ein reicher , aber geiziger Verleger ,
der einen faden Familienkalender her¬
ausgab , hatte von Lenau gehört und
pirschte sich mit großer Gönnermiene
an ihn heran . Er forderte Lenau auf ,
ihm einige Gedichte zum Abdruck in
seinem »eleganten « Familienkalender
zu überlassen . Lenau fragte beschei¬
den : »Und wie steht es mit dem Ho¬
norar , bester Herr Verleger ? «

Der Geizkragen wollte sich ' totlachen .
»Honorar «, prustete er , »junger Mann ,
wer zahlt schon Hororar für Gedichte .
Ich madhe Sie doch bekannt , vielleicht
werden

"Sie sogar berühmt durch ' mei¬
nen Kalender . Aber Honorar , lieber
Freund , nee , das kann ich nicht zah¬
len , dazu haben wir Verleger vielzuviel
Unkosten mit dem Druck und so !
Aber auf ein warmes Abendbrot and
einen guten Tropfen soll es mir nicht
ankommen «

Lenau blickte den Verleger lächelnd
an , verbeugte sich leicht und sagte :
»Da will ich Ihnen einen Vorschlag ^ ur
Güte machen : Ich gebe Ihnen keine
Gedichte zum Abdruck , dagegen er¬
laube ich mir , Sie zu einem warmen
Abendbrot und einen guten Tropfen
einzuladen !« — Djr Verleger soll tage¬
lang mit der außerordentlichen Mund¬
sperre zu tun gehabt haben . . .
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Denken wir auch daran , wie wich¬
tig die Vereinsmeisterechaft in d^ r
Leichtathletik ist ? Der erste Durch¬
gang ist soeben Ende gegangen .
Nicht die Ergebnisse sind in erster
Linie bedeutsam , sondern die Tat¬
sache der Durchführung als solcher .

Früher haben wir diese Vereins¬
meisterschaft als einen sich im Ver¬
lauf de« Sportjahrs einstellenden - Pro¬
grammpunkt angesehen , als eine nor¬
male , nicht sonderlich emporragende
Sache . Schon damals taten wir die¬
sem Wettbewerb oft unrecht . Und
wenn auch nur dadurch , daß wir ihn
vielfach im Schatten der großen Wett¬
kämpfe anderer Art stehen ließen .
Gewiß , die Versuchung lag und liegtsuch im Sport der Zukunft nahe , daß
die Spitzenkönner in den Wettbewer¬
ben individueller Ausprägung unsere
Anteilnahme zwingend auf sich ziehen .Wer denkt nicht daran und wer , der
die Umstände kennt , wird es nicht
verstehen . Aber geben wir uns in
aller Bewußtheit einen Ruck und rich¬
ten unser Augenmerk auf die Vereins¬
meisterschaft als den Quell und be¬
flügelnden Ansporn der sogenannten
Breitenarbeit , ohne die auch die
Höchstleistung nicht möglich ist . Und
jetzt im Kriege haben wir besonders
Anlaß dazu .

Wir wissen von dem eben beendeten
ersten Durchgang in 'Berlin , daß der
Deutsche Sportclub Berlin nach einer
spannenden Auseinandersetzung vor
dem S . C . Charlottenburg in Berlin an
der Spitze steht . Es war , wie gesagt ,der erste Durchgang in Berlin . Aber
sein Verlauf und seine Ergebnisse
sprechen für die arideren Teile des
Reichs , waren auch ein erstaunlicher
Auftakt zu den noch kommenden
Kämpfen . Für die Kriegsverhältnisse
sind ganz ausgezeichnete Ergebnisse
erzielt worden . Aber war es nicht
darüber hinaus ein Sportfest , das auf
dem Fundament echter Vereinstreue
aufgebaut war ? Stänner von der
Front , Jüngere oder im Heimatkampf '
Einsatzbefindliche traten gemeinsam
oder auf kurze Zeit auf dem altbe¬
kannten Sportplatz vereint gegeneinan¬
der an.

Daß jeder das Aeußemste t «jt, um
dem angestammten Verein zu hel -
i n . in seiner Gemeinschaft lebt und
im Sport sich einsetzt , das wirkt be¬
glückend bei diesen Sportkämpfen um
die Vereinsmeisterechaft . Das rührt
auch an den tiefen Sinn unseres

ml Laven
Sports , der den Gedanken der Mann¬
schaft und das Gefühl für die Ver¬
bundenheit aller als seine Wurzel und
als seinen Kraftstrom empfindet .

TutMtaiK Qeuwuaistar
Ausgezeichneter Verlauf der drei Rad¬

rennen im Kochersberger Land
Unter günstigen Bedingungen sind

gestern die im Kochersberger Land
angesetzten drei Radrennen ausgetra¬
gen worden . Wenn auch die Rund¬
strecke nicht im direkten Bereich der
Straßburger liegt , so wohnten am Ziel
erfreulicherweise doch eine große An¬
zahl von Radsportanhängern der An¬
kunft bei . Die Gesamtleitung der Ver¬
anstaltung hatte Bannfachwart Karl
Spack übernommen und sicherte durch
Mitwirkung eines erfahrenen Mitarbei¬
terstabes den reibungslosen Austrag
der drei Prüfungen .

»Erster Schritt 1943*
Am Start sechs Bewerber , die eine

Strecke von 24 km zurückzulegen hat¬
ten . In ziemlich flottem Tempo wurde
dieselbe angegriffen und Albert Keller
vom Stamm 1 konnte sein erste » Ren¬
nen in einer verhältnismäßig guten
Zeit und zwar mit großem Vorsprung
zu einem schönen Sieg gestalten .

Die Ergebnisse : 1. Albert Keller
(Stamm 1) 24 km in 34 :16 ; 2 . Andreas
Boß (Stamm 1) 35 :42 ; 3 . Robert Georger ,
gleiche Zeit ; 4. Ernst Thomann (Stamm
6) 37 : 14 ; 5 . Van Bühren , 38 .30, usw .

RannmeUtersehaft der I1J .
Das wechselfällige Terrain der Rund¬

strecke machte den jungen Leuten ihre
Aufgabe etwas schwer . Sie nahmen
sich allerdings Zeit dazu , was das Stun -
denmittel vr -n 27,300 km nur zu deut¬
lich bewei <t . Alle vier Fahrer beende¬
ten das "kennen zur gleichen Zeit , be¬
stritte *. . dabei einen rassigen Endspurt ,den Bierlein etwas früh antrat und dem
Renatus Meyer an die Spitze brachte .

Ergebnisse : 1 . Renatus Meyer (Stamm
5) 85 km in 3 Stunden 03 Min . 10 Sek . ;
2 . Paul Wolff (Stamm Eckboisheim ) ; 3 .
Zock Alfred (Stamm 1) ; 4 . Bierlein
(Stamm 1) , alle gleiche Zeit .

ElaSssisehe Gaumeisterschaft
13 Fahrer am Start . Bis zum Galgen¬

berg vor Willgottheim blieb das Feld
beisammen . Eine dort gestiftete Prä¬
mie hatte zur Folge , daß sich nun zwei
Gruppen bildeten . An der Spitze lagen :
Dietenbeck , Felix , Rettig , Koehler
Gust ., Furnstein und Beck . 100 m zu-

rflck folgten : Boehly , Burg , Gutleben ,
Will und Donischal . Türck erlitt Rei¬
fenschaden und Magny fiel weit zu¬
rück . Diese beiden Fahrer konnten
übrigens das Rennen nicht beenden .
Beide Gruppen blieben während der
ganzen ersten Runde in gleichen Ab¬
ständen . Während der zweiten Runde
zerstreuten sich die Fahrer weit über
die Strecke . Nur an der Spitze konn¬
ten sich Furnstein . Rettig und G . Koeh¬
ler halten , die vor dem Ziele einen
flotten Endspurt lieferten , wobei Furn¬
stein seine Kämeraden knapp um eine
Radlänge schlagen konnte .

Die Ergebnisse : 1 . Furnstein (Post¬
Sportgemeinschaft Straßburg ) , 85 km
in 2 Stunden 31 Min . 28 Sek . (Stunden¬
mittel 33,5 km ) - 2 . Rettig (Post -SG . Str . ) ;
3 . Gust . Koehler (Post -Sg. Str .) , alle
gleiche Zeit ; 4 . Dietenbeck (Post -SG .)
2 :32 :40 ; 5 . Boehly (Post -SG . Kolmar ) ,
2 :33 :36 ; 6 . Gutleben (Gebweiler ) , glei¬
che Zeit ; 7 . Felix (Post - SG . Straßb .) ,
2 :34 :28 ; 8 . Donischal (Post - SG . Kolmar ) ;
9 . Beck ( Post - SG . Str .) ; 10 . Burg (Ver .
Straßb . Radf .) ; 11 . Will (Post -SG '. Str .) .

-Ho .-

ÄJh -FufjbaU
SVS. HJ.-A ist Gruppenmeister

SVS . spielte gestern gegen die spiel¬
starke Mannschaft des SV . Düppig -
heim 2 :2 und ist damit Gruppenmei¬
ster mit ijrei Punkten , vor Schlettstadt
mit 2 Punkten und SV . Düppigheim
mit 1 Punkt geworden .
' SVS . — SpV * . MflUhansen S :J

Im zweiten Spiel um die HJ .- B- Ge-
bietsmeisterschaft standen sich SVS .
und SpVg . Mülhausen gestern früh
auf dem Tivoli -Stadion gegenüber .
Nach einem flotten , technisch über¬
raschend hochstehenden Spiel und bei
ausgezeichneter Spielleitung eiegten
die SVS .- Jungens verdient mit 3 :2.
Besonders gut wurde in der ersten
Halbzeit gespielt . SVS . kam sofort
nach Anstoß zum ersten Treffer und
erhöhte später durch Elfmeter auf 2 :0 .
Nach der Pause konnten die Mülhau -
ser auf 1 :2 aufholen , aber im Gegen¬
zug erhöhte SVS . sofort auf 3 :1 . Kurz
vor Schluß schössen die , stark auf¬
kommenden Gäste verdient den zwei¬
ten Treffer . — Beide , fast gleichwer¬
tigen Mannschaften verdienen für das
gute und korrekt durchgeführte Spiel
uneingeschränkte Anerkennung . J .; • -

Im Rahmen der Leipziger Bereiche¬
rn elsterschaften sprang Albert (Leip¬
ziger SC . ) 7,23 m weit und schuf da¬
mit eine neue Deutsche Jahreebest -
leistung .

Die els&ssischen Gaumeisterschaften im Einerstrec .kenfahren . DU
300 Meter vor dem ZieL Aufn . : Str . N. N.

Tschammerpokalspiel RSC .—Sportg emeinschaf t Stf . — Oben : Duchom
(rechts ) schießt das erste Tor . — Unten : Der rn >eite RSC .-Treffer .

Aufnahme : Str . NN. jAraiwm)

Familien -Anzeigen
Ihre Vermählung geben bekannt :

Horst Drenkhen , AnnQ -Ro *o Drec¬
hen , geb . Holtmann , Strasburg ,Chr -Hfar -Str . 20. den 19 6. 43

Schmerzerfüllt teilen wir allen
unseren Freunden u . Bekannten
mit , daß Gott der Allmachtige
meinen inniqstgeliebten Gatten ,
unseren lieben u . treusorgendenVater , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , \ (45313
Karl Gradmann (Grandadarri )
Kaufmann, am 19. luni 1943, nach
kurzer, schwerer Krankheit, ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , im Alter von 53 lehren ,
zu sich in die Ewigkeit abberu¬
fen hat .
Benfeld , Wasserturmstraße .
Straßburg .

In tiefer Trauer:
Familie ©radmann -Kleln .

Beerdigung in Benfeld am Mitt¬
woch , 23 3uni, vorm . 9 .30 Uhr
vom Trauerhause aus .

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Mann , unseren guten Va¬
ter , Sohn , Schwiegersohn ., Bru .:
der , Schwager , Onkel und Neffe ,

Robert Benni
nach langer , schwerer Krankheit ,
versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten im Alter von 24 Jahren zu
sich in die Ewigkeit abgerufen .
Hagenau , Adolf -Kitler-Straße 165 .

In tiefer Trauer : Familie Benni
und sämtliche Anverwandte .

Beerdigung : Dienstag , 22 . Juni 43,
um 9 Uhr vom Trauerhause aus .

Versteigerungen
Städtische Darlehnsanstalt , Straßburg

(eh . Leihhaus ) , _Finkweiler , Däumel -
gassp 6, Strbg ., Versteiger . v . Gold
und Silberpfändern , Donnerstag , den

• 24 . Juni 1943, von 9 Chr ab . Besich -
tigun ^ ai^ Vortagü ^ erste ^ ^ okaL

Verloren
Zwisch. Mommenheim u Zabern Plane

verloren . Abzugeben gegen Belohng .
b . Koehler , Transportlintern .. Zabern .

Amtliche Anzeigen
Öffentliche Mahnung betreffend Entrichtung c«er Grund , und Ge-
baudesteuer sowie der Hausgebähren . — Die 1. Rate der vorerwähnten
Steuern und Gebühren für das Rechnungsjahr 1943 var n<aeh Zustellung de«
Steuerbescheides oder de« ForderungS 'Zettels , die an d*ie Schuldner im Laufe
des Monats Mai erfolgt ist , zu den darauf angegebenen , inzwischen abge¬
laufenen Fristen fällig . Eigentümer , Nutznießer oder Verwalter von Gebäu¬
den oder Grundstücken , welche die fällige Rate der Steuer oder Abgabe noch
nicht bezahlt haben , werden hiermit aufgefordert , diese umgehend an die
Stadtkasse oder deren Zahlstellen unter Vorlage - des Steuerbescheids oder
des Forderungszettels zu entrichten ? Bargeldlose Zahlung auf die in den Zalu
lungsaufjorderungen genannten Banken -, Sparkassen - oder Postscheckkonten
ist erwünscht . Dabei sind die genaue Anschrift und die Hebebuch -Nr. anzu¬
geben . Bei Nichtzahlung wird die rückständige Rate (zuzüglich Säumniszu¬
schlag für verspätete Zahlung ) auf dem Zwangswege eingezogen ; die da¬
durch entstehenden Kosten gehen zu Lasten dea«sfiäu«nigen Schuldners . Straß¬
burg , den 21 . .Juni 1943 . Stadtkasse Straßburg . (45304
Schließung der städt . Badeanstalt Schiltigheim , —
Die städt . Badeanstalt Schiltigheim bleibt wegen dringender Instandsetzunge -
arbeit ^n am 22. und '23 . 6. 1943 geschlossen . — Straßburg , den 19, Juni 1943 .
Der Oberbürgermeister : I . V . Dr , Walther , k , Stadtmedizinalrat . (45306
Polizei - Wohnbauten -AG . , Aiphornst™»« 5, Strasburg i . ei . — Ein-
ladung zur außerordentlichen Hauptversammlung der Aktionäre auL Grund
d ( r Verordnung des CdZ im Elsaß vom 4. Januar 1943 (Verordnungsblatt 1943 ,Seit «- 7) . Di Versa,mimliing findet am Dienstag , den 29 . Juni 1943, um 11 Uhr
vormittags , im Verhandlungssaale der Reichsversicherungsanstalt für Ange¬
stente . Außenstelle Straßburg , Alphornstraße 9 b , statt . Sie hat folgende
Tagesordnung : 1. Anpassung an da-s deutsche Genossenschaftsrecht gemäß
der Verordnung vom 4. Januar 194-3 ; 2. ' Festlegung der Satzung ; 3. Um¬
stellung der Kapitalanteile auf Geschäftsanteile ; 4. Bestellung des Vor¬
standes Und Aufsichtsrates ; 5 . Genehmigung der Geschäftsanweisungen für
-Vorstand und Aufsichtsrat . Der Verwaltung «rat .
Park -Hotel A . G . - Mülhausen —Einladung zur Hauptversamm¬
lung . Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden zu der am Samstag , den
24 . Juli 1943 , um 14 Uhr , in unseren Geschäftsräumen in Mülhausen , An der
Sinne26 , stattfindenden ordentl . Hauptversammlung eingeladen . Tagesordnung :
1. Vorlage des Jahresabschlusses zum 31 . Dezemb . 1942, de« Geschäftsberichts
und vdes Berichts des Aufsichtsrats . 2. Beschlußfassung über die Gewinnver¬
teilung . 3 . Entlastung des Vorstandes . und des Aufsichtsrats, . 4 . Wahl des
Abschlußprüfers für 1943. Die Besitzer von Inhaberaktien sind gebeten ,
zwecks Teilnahme an der Häuptversammlung ihre Aktien spätestens am
vierten Tag vor der Hauptversammlung bei der Gesellschaft , einem Notar
oder einer Bank in Mülhausen zu hinterlegen . Der Vorstand : H . Brinkmann .

Zu vermieten
Möbl , Zim . , fl . Wasser , nur an Herrn

(Dauerm ) . Weißt-urm str . 70a , III .
Möbl . Zimmer zu vermieten . Seelos¬

gasse 16, II ., beim Bahnhof . (14 347
Möbl . Einz- u . Doppelzimm. mit Küche,

fließ . Wass ., Gas , ab 1. 7. zu verm .
Himmelreichg . 5, b . Stephansplan .

Tiermarkt
Schöner weißer Spitz zu verkf . Anzue .

von 1—2 Uhr . Schif ffleutgasse 1, II .

Zu verkaufen
Kindersportwagen 35, —, Sprungfeder

matratze 35,—, zu verkauf . Wolff ,
Kleing 'a&s-e 2, IV . St ., von 9—12 Uhr

Weißer Herd 50 R.M , Kanapee 80,—, zu
verkaufen . — Königshofen , Römer
straße 176a , III . Stock , Vorderhaus .

Küchenherd, 3 Loch , r̂eiß emailliert ,
50 RM. Erfr . : Pension Bub . Stimmer
•straße , zwisch . , II a . 1.4 Uhr . (14 245

Hellgrauer Anzug f . 15— 16jähr., 60 RM
zu verkf . Marco , Neudorf , Kolmarer
Straße 139, Erdgeschoß . (14 294

Badische Kommunale Landesbank - Girozentrale -
öffentliche Bank, und Pfandbriefanstalt — Mannheim, Freiburg i/Br.f Karlsruhe, Straßburg 1/ElsaA

Bilanz zum 31 , Dezember J942 (Auszug)
Aktiva

Barreserve • • •» •• 8 265 491,74
Fällige Zins- und Djvidendenscheihe . . . . . . 89 352,82
Schecke ' 427 052 .49
Wechsel ! 14 142 675,22
Schatzwfchsel und unverzinsliche ^ chatz -

anweiSungen des Reiches und der Länder 131627 228 .87
Eigene Wertpapiere w : v 1̂ 0 645 820,57
Kurzfäll . Forderungen unzweifelhafter Boni
_ t * t und Liquiditä t gegen K reditinstitute 149 419 485,25
Anlage d- Liquiditätsres . RM 147 8S7 Ö00,- I
enth . in Pos . 4 : Wechsel RM 14 057 000, -
enth . in Pos . 5 : Schatzw . RM 56 800 000, - jenth . in Pos . 8 : kurzfällige \

Forderungen RM 77 000 000 ,
Schuldner
Hypotheken , Grund - und Rentenschulden . .
Langfristige 'Ausleihungen . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Zinsen und vVerwaltungskostenbeiträge von

Hypotheken und langfristig . Ausleihungen
Durchlfde . Kredite (nur Treuhandgeschätte )
Forderungen aus der landw . Umschuldung . .
Beteiligungen
Grundstücke und Gebäude
Betriebs und Geschäftsausstattung
Posten , die der Rechnungsabgrenzg . dienen

176 234 932 .42
25 261 234,61
48 125 665,12

247 755,01
23 676 453.46

876 449,04
5,—

614 501, —
1,—

42 583 .01
739 690 676 .63 '

Passiva
Gläubiger 631 869 056,86

Liquiditätsreserven der Sparkassen | (enth . in Posit . Gläubiger RM 147 857 000 . I
Spareinlagen «. •"• • • •
Anleihen und aufgenommene Darlehen
Verloste und gekündigte Pfandbriefe und

6 599 368 .90
59 637 604,82

Kommunalschuldverschreibungen 61200,—
Zinsen f . Anleihen u . aufgem >mm. Darlehen 537 687 .07
Durchlaufende Kredite . . . . . ' 20 676 453,46
Verpflichtg . a . d . l«,n<dw. Umschuld « . ▼. 1928 876 449;04
Stammkapital . . . . .y 8000000, —
Reserven nach § 11 des Reichsgesetze « über

das Kreditwesen 5 000 000, —
Angestelltenünterstfltzurigsfoiwi « 500 000, —
Rückstellungen . . . . . . . 1 8<w *46 .81
Posten , die der Rechnungsabgrenzg . dienen 10 288 38
Reingewinn 1023 021,47

739 #» 0 676,63
Gewi n*v und Yertustreehnung zum 31 . Dezember 1M2

Aufwand
Geschäft » , rad Verwaltungskosten 1 707 266,91
Aufwendungen für den Bad . Sparkasen . und

Giroverband 236 6?7,25
Steuern und' Abgaben 2 402 736 .M2
Abschreibungen * 325 531,70
BetriebsüberscbuS :
Vorleistung zur Verzinsung d . Stammkapital « 320 000, —
Vortrag aus 1941 72 323 .71
Gewinn 1942 950 697 .76 1 023 021 .47

6 01» 244 .25

Geschäftsempfehlungen
Glasfasermatten , Glaswolle , Glaswätte

u . Glasfaserschnur für Isolierzwec ^e
lief . lfd . Huber -Voglet & Co . , Holz
A. Q ., Straßb . Neudorf Ruf : 4 13 00

Möbol. u. Geseh .-Umzüge , Lager. Roll
fuhr . Jul . Krumeich , Strbg .-Neudorf ,
Baldnersweg 9 , Ruf 4 01 54. (44694

Staubsaugersohläuche für alle Fabri
kate . fiei.de Endstücke einsenden . W .
Brackenbejjner , Mannheim , N . 4. 17

Parole ; Spar Kohle ! Kohle, G&s und
Strom müssen heute vor allem unse¬
rer Wehrmacht dienen — also auch
der Herstellung wichtiger pharma
zeutischer Präparate für die Volks
gesundheit . Wer Kohle spart , trägt
dazu bei , JTAüER * Cie . , Berlin ^ WR8
Seit Jahrzehnten bekannt für hoch
wertige Präparate auf dem Gebjete
der Körperkräftigung und der Vor
beugrung gegen Ansteckung bei Er
kältungen und Grippe . Fortschritt
baut auf Fortschritt auf ! (44504

Offene Stellen
LKW .-Fahrer gesuchf . Huber -Voglet

& Co ., Hölz-A .-G., Straßburg -Neudf .
Rheinstraße 14 . (45 239

2 Masohinensohl . Lehrllnge, 2 Gesenk-
Schmiedeanlernlinge gesucht . Vorzu
stellen bei Eugen Staai r̂B u chsweil er

Gärtnerlehrling au« guter „Familie für
sofort od - nach Schulentlassun <g ge®.
Kos-t u . Wohnung im Hau9e . Sofort .
Vergütung . Gärtnerei A. Rey, Bisch
weiler . Krämerstraße 93 . (45278

Industriebetrieb in kleinerer Stadt des
mittleren Schwarzwaldes sucht Buch¬
halterin m . Kenntn . in Durchschreibe
buchführg ., Kurzschrift u . Maschine
schreiben für angenehme Dauerstel¬
lung . Schöne« Zimmer sichergestellt .
Ausführl . Bewerb . mit Lichtbild u . d .
üblichen Unterlagen unter E 33 975 .

Heimarbeiterinn , f . leichte Nähnrasch.
arbeit ges . Straßburg . Wäschefa,brik
Alt . Weinmarkt 27, od . Schiltigheim .
Adel*hoffen«straß * 17. (45 266

Köchin neben dem Küchenchef , Hllfs-
köchin für Gemüseposten , Kaitmam-
—II gesucht . Hotel Royal , Metz.

Suche für mein , einjähr. Sohn kinder
liebde .. gebildete Säuglingspflegerin
F rau J . Math eis . Metz . Hotel Royal .

Mehr . Zimmermädch,, Wäschebesohlie .
öerin (Maschinenstopferin ) gesucht
Hotel Royal . Metz . 015311

Kaufgesuche
Strickmaschine , Teilung 8, sofort zu

kauf , gesucht . Mech. Strickerei Krä
henbühl , Riespach (Obereis .) (45 ?73

Gebr . Möbel, auch altertümliche * kauft
Kraut , Krebs -gasse 25 . (12447

Möbel aller Art, auch reparaturbedürf
tige , kauft (auch .auswärts ) . — A
Kieffer , Kaufhausgasse 15. ( 13778

Kapitalien

Ertrag
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 72 323,71
Zins und Provisionsüberschiiß 3 394 687,48
Zinsen und Verwaltungsköstenbeiträge aus

Deckungsdarlehen . Er =.atzdeckung DRKA.. u .
sonstigen langfristigen Darlehen 1 065 748 .60

Sonstig * Erträge 945 914 .78
Außerordentliche Erträge 536 569 .68

6 015 244 .25

Teilhaberschaft an ein . Großhandlung
f . Kurs - u. Textilwaren in Lotbrin¬
gen geboten . Umsatz ca . 1,5 Mill.
m . entspr . Gewinn . Importgenehmi¬
gung aus Frankreich vorb . Zur Ent¬
lastung d . Inh . wird ein tätiger
Teilhaber als -Geschäftsführer ges .
Erford . ca . 70— 100 Mll . Angeb . m .
Kapitalnachweis unter F . M. 431 an
ALA -Anzeigen GmbH., Frankfurt am
Main , Kaiserstr . 15. (45 285

Verschiedenes
Stfökere ^eT

'^
werden ^ ingennnn ^

Weißturmstraß e 70a , III . Stock .
Wer würde 10 Monate alten Deutschen

Schäferhund dressieren ? — E . Uhl,
Ruprechtgau . Kempfengasse 103 B .

• Auswärtigen Anzeigen
Kreis Zabern

Weiß , emaill . Herd 100 RM , zu verkf .
Monsweilerstraße 44. (1591

Theater Strasburg
Großes Haus (Adolf -Hitler -Platz)

Mont . , 21 . Juni , 1? Uhr : »Die verkaufte
Braut«, Ende gegen 22 Uhr.

Dienstag . 22. 'Juni . 19 Uhr : »£ar und
Zimmermann«, Ende gegen"22 Uhr .

Mittwoch . 23. Juni, . 19 Uhr : » Madame
» Butterfly«, Ende 21 .30 Uhr. Stamm¬
sitz D 21 .

Donnerst ., 24 . Juni , 19 .30 Uhr : »Moral «,
E . nach 21 .30 U. Stamms . E 22 u . F 22 .

Freit ., 25 . Juni , 19 Uhr : »Wiener Blut «,E . geg . 21 .30 Uhr . KdF . -Vorstellg .,
G-ruppe I B .

&a,mstag , 26 . Juni , 19 TThr; Bretaufführ .
» Das unterschlug Homer«, E . 21 .30 U .

Sonntag . 27 , Juni , 18 Uhr : »Lohengrin «,
Ende 22 Uhr .

Kleines Haus (Burgtorstaden )
Montag , 21 . Juni , 19 Uhr : » Sin toller

Fall«, Ende nach 21,30 Uhr.
Dienstag , 22. Juni , 19 Uhr : »Liebes¬

briefe «, Ende 21 .30 Uhr.
Mittwoch , 23. Juni , 19 Uhr : » Ein toller

Falk , Ende nach 21 .30 Uhr,
Donnerst . , 24. Juni . 19 Uhr« » Der Holz¬

dieb« und »Witwe Grapinl«, Ende
nach 21 Uhr .

Freitag , 25 . 1® Ukr : »Liebes¬
briefe «, Ende 21 .30 Uhr .

Samstag , 26. Juni, *19 Uhr : » Der Holz¬
dieb« und »Witwe Grapini«, Ende
nach 21 Uhr .

Sonntag , 27 . Juni , 19 Uhr : » Ein toller
Fall«, Ende nach 21 .30 Uhr.t

Filmtheater
Hagenau , Filmtheater : Tägl. 7 .30 Uhr:

» Die goldene Stadt «. Jugendverbot .
Vorverkauf atf 6 Uhr .

UFA-CAPITOL : Uraufführung : »Der
ewige Kl^ng«, Terra Film mit Olga
Tschechowa , Elfr . Datzig u. a. Ju¬
gend ab 14 Jahren .

U T : »Die große Nummer«. Jugendfrei .
Täsrl. 2 .30 . 5, 7.30 . . Vorvk . v . 10-12 U .

RHEINGOLD : 2. Woche : Willy Fritsch :
» Der kleine Grenzverkehr «, Jugend
verbot . Vorverkauf von 10—12 Uhr .

GLORIA : 2 . Woche : Jenny Jugo . »Viel
Lärm um Nixl«. Jugendverbot .

ARKADEN: »Illusion« . Jugendverbot .
PALAST: » Gold«. Jugendliche ab 14 J.
SCALA : Mägda Schneider : »Frühlings-

luftt , Jugdvbt . Tägl . 2 .30 , 5.00 , 7.30 .
ZENTRAL: 5 Woche : Marika Rökk

» Kora Terry «. Jugendverbot . •
EDEN : Hilde Krahl : » Die barmherzige

Lüge«. Jugendverbot .
Schiltigheim : Bis einschl . Montag : »Die

weiße Schwadron«, Jugendfrei .
Bischheim : Bis einschl . Montag : »IA In

Oberbayern« , Jugendverbot .
Barr : Letzter Tag : » Wunschkonzert « .

Jugendfrei . ,

Unterhaltung
Bei Heitz, Großbetriebe . — Heute ge

schlös sen : Ruhe tag . (73281
Meteor -Bräu, Alter Weinmarkt . Heute

geschlossen : Ruhetag . (41212
»Zum Weißen Röß 'l«, Metaengaase 3. —

Heute geschlossen : Ruhetag . (73371
»Stadt Wien«, Metzgerplatz . Heute ge

schlössen . — Ruhetag . ». (41780
Großgaststätte SchützjBnbräu , An den

Gewerbsl . 47/49 , Gebr . Scbenck . Da,s
gr . Rest . 1. Stadtmitte . J . Abd. spielt
d . bestbek ., e lf Mann sta rke Hausk ap .

Mutziger Bierhalle . Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das Bier -, Speise , und
Konzertlokal Straßburgs mit d . neuen
modernen Unterhaltungskapelle An
tonie Stoecker . (73364

Cafe Odeon , K . Roos PI . Tägl . ab 16Uhr
d ie berühmte Künstlerkapelle Batal .

Variete Mühle, Lange Straße 55 , Ruf :
2 42 38. Bftg . 19.30 Uhr , sonn - u . feier¬
tags 15 u. 19 .30 "Uhr . Tägl . ti . Variete .
Programm : »Schlag auf Schlag «.

Schirmann-Bühne . — Das Variete -Pro¬
gramm von dem man spricht . Tel .
2 87 48 U. 2 09 22 . . . (45 117

»ZumSchützenkeller «, Laternengasse 6 ,Bes . E . Großholz . Tägl ab 16 Uhr
die BayernkapeUe J . Graf . (73 365
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